
Freie Bildung – existiert das noch? 

Zu keiner anderen Zeit wurde der 
Begriff „freie Bildung“ so oft 
verwendet wie heute. Durch viele 
teils konträre Interpretationen geht 
die tatsächliche Bedeutung der freien 
Bildung aber unter.  
 

Freie Bildung bedeutet für uns: 
 

- Chancengleichheit und Gerech-
tigkeit bei der Auswahl des 
Bildungsweges und dem 
Beschreiten dieses Weges.   
 

- eine von Herkunft, Geschlecht, 
sexueller Ausrichtung, Reli-
gion, Staatsbürgerschaft und 
Hautfarbe unabhängige Beur-
teilung des Wissens und der 
persönlichen Fähigkeiten. 
 

- Persönlichkeitsbildung.  
 

Vom 17. bis 21. Mai 2010 zeigen 
HochschülerInnenschaften in vier 
österreichischen Städten, was freie 
Bildung ist. Die Hochschüler-
Innenschaft an der TU Wien (HTU) 
und die HochschülerInnenschaft an 
der Universität für Musik und 
darstellende Kunst (HMDW) organi-
sieren gemeinsam mit vielen Vor-
tragenden während der gesamten 
Woche Vorträge, Vorlesungen, 
Aktionen und vieles mehr im 
Resselpark und in der Bildungstram, 
die um den Ring fährt.  

Ziel der Woche der freien Bildung ist 
es, Bildung allen zugänglich zu 
machen und auf die derzeitigen 
Probleme im universitären Bil-
dungswesen aufmerksam zu machen. 
Den Universitäten fehlen die Mittel, 
um Lehre und Forschung in 
ausreichender Weise aufrecht zu 
erhalten. So genannte Drittmittel 
(externe Finanzierung) spielen eine 
große Rolle in der Finanzierung von 
Lehre und Forschung. Doch gerade 
die Kunstuniversitäten, die keine 
wirtschaftliche Lobby hinter sich 
haben, scheitern oft an der Be-
schaffung eben dieser. Laborplätze 
und Übungsräume sind für die 
Lehrveranstaltungen an der TU Wien 
besonders wichtig. Allerdings sind 
diese sehr knapp und wurden 
teilweise schon seit vielen Jahren 
nicht mehr an die steigenden 
Studierendenzahlen angepasst. 
 

Durch die Aktion wollen wir der 
Öffentlichkeit zeigen, dass Bildung 
für alle zugänglich sein muss und auf 
keinen Fall ein käufliches Gut ist.  
 

Die HTU und die HMDW zeigen das 
breite Spektrum der Lehre und des 
Lebens auf einer Universität und 
wünschen allen, die sich beteiligen 
wollen, viel Spaß! 
 

Eure HTU & HMDW 
 

Weitere Informationen findet man 
hier: 
 

www.freie-bildung.at 
 

Programm für den Resselpark:  
 

www.freie-bildung.at/resselpark 
 

Programm für die Bildungstram:  
 

www.freie-bildung.at/strassenbahn 
 

Die Bildungstram fährt auf den 
Spuren der alten „1er-Linie“ um den 
Ring. Nach der Abfahrt beim Karls-
platz fährt sie zwei Runden bis zur 
Rückkehr zur TU. 
Abfahrten vom Karlsplatz finden am 
18.5. und 19.5. um 10:00, 11:10, 
12:20, 14:00 und 15:10 statt. 

 

   


